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Ostern.
Frühling und Ostern! Und Ostern und Frühling!

Die« beiden gehören zusammen als eine Einheit in der
Welt. Nach langem, bangem Winter mit all seiner Starr-
heit und Leblosigkeit in der· Natnr bricht er sich mächtig
Bahn, der Lenz; mit wildrauschenden Stürmen fährt er
daher, mit Blitzesleuchten und Donnerrollen kündet er das
Wiedererwachen der Gottesnatur. Wem pulste nicht das
Blut schneller durch die Adern, wem ginge das Herz nicht
auf vor Lebensluft, wenn die Sonne sich durchringt durchs
finstere Gewölk und die Erdschollen duften und das Leben
beginnt? Frühling heißt man solches da draußen! �
Und leuchtender Sonnenfchein -und frühlingsbebende Erde
auch damals am Heilandsgrabe »vor den Toren Jerusa-
lems. Karfreitagsdunkel und Kreuzesleid vergessen, vorbei
für immer. Der da Gottestum in sich trug, den konnte
der Tod doch nicht halten! Drum stieg« er heraus ans
dunklem Grab, Siegespanier in der Hand. Und den
Jüngern, den Kleingläubigen wurde es nur klar: ja, der
Meister, der mußte doch leben. » Wie Schuppen fiel es
von ihren Augen, daß sie sehend wurden und nun endlich
verstanden, was der Heiland gemeint, wenn er ihnen ge-
sagt hatte: Jch bin die Auferstehung und das Leben! So
glauben auch wir heute und freuen uns dessen, daß
Christus dem Tode die Macht genommen hat. Aber
nutzlos ist solcher Osterglaube und solche Osterfreude, wenn
nicht Ostern auch in dir selbst ist. Du sollst nicht mehr
im Karfreitagsdunkel deiner eigenen Sünde und Schuld
liegen, die deine Seele ans Kreuz geschlagen haben.
Helles Osterlicht soll in dir leuchten, daß du wie neu-
geboren jubeln kannst inmitten der frühlingserwachenden
Gottesnatur: Jesus lebt! Mit ihm auch im!

vsticsaieloiisik Preu an it
Berliner Fußlmllklub Hertha l. Jgd.

Die deutsche Iitttivott
an die äskparanoiig-Konini1sscoii.

Zitstcheruicg der Mitarbeit.
Paris, 16. April. Die Note der Reichsregierung an

die Reparationskonimission ist heute nachinittag übergeben
worden und wurde von der Reparationskommission heute
offiziell veröffentlicht. Die sehr kurz gehaltene Note stellt
eine nnzweideiitige Antwort an die Reparationskommission
dar und wird auch von der sranzösifchen Presse nicht in
übelwollender Gesinnung ausgelegt werden können. Die
Reichsregierung gibt eine unumwundene Antwort auf die
ihr von· der Reparationskommission gestellte Frage, indem
sie schreibtt

»Die Reichsregierung beehrt sich den Empfang der
Note der Reparationskommission vom 11. April über das
von den Sachverständigen erstattete Gutachten zu bestätigen.
Auch sie sieht in dieser eine praktische Grundlage für die
schnelle Lösung des Problems. Sie ist bereit, ihre Mit-
arbeit bei der Durchführung der Pläne» der Sachverstän-
digen zuzusichern.«

Die Haltung der Parteien.
Berlin, 16. April. Der Reichskanzler hat gestern

abend die Führer der bisherigen Reichstagsfraktionen zu
einer Vesprechung über« die durch das Sachverständigen-
gutachten geschaffene politische Lage empfangen. Die Führer
der Mittelparteien billigten ebenso wie die Sozialdemo-
kraten den Standpunkt der Reichsregierung Gegenüber
der Forderung der Vertreter der Deutschnationalem daß
die Regierung keine bindenden Verpflichtungen mehr ein-
gehen dürfe, vertrat der Reichskanzletz wie halbamtlich
mitgeteilt wird, die Auffassung, daß es Pflicht der Reichs-
regierung sei, die aus der außenpolitischen Lage sich er-
gehenden unauffchiebbaren Entscheidungen zn treffen.

Zins dem thüringischen Xanbtage.
Weimar, 16. April. Jn der Donnerstagsitzung des

thüringifchen Landtages wurde auf Antrag des Oberreichs-
anwaltes durch Mehrheitsbeschluß gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Kommunisten die Immunität des
kommunistischen Abgeordneten Dr. Neubauer aufgehoben.
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Dr. Neubauer hatte sich dadurch ein Hochverratsverfahren
zugezogen, daß seinerzeit von der Reichswehr in seiner
Wohnung ein Plan zur Erstürmung der Weimarer Landes-
polizeikaserne gefunden worden ist. Der thiiringische Land-
tag hat weiter gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Kommunisten die Vorlage über die Aufhebung des
I. Mai als gesetzlichen Feiertag angenommen.

Keime-rat.
Bcrlitip 16. April. Der Reichsrat stimmte der Ver-

ordnung iiber Aenderungen und die Wiedereinsühriing von
Zöllen zu. Weiter wurden genehmigt die Verordnungen
zur Durchführung des Gesetzes über wertbeständige Hypo-
theken und zur Durchführnng der Verordnung über wert-
beständige Schiffspsandrechte und schließlich die Erweiterung
des Kreises der Bezugsberechtigten von Erwerbslofenunter-
stützung für das besetzte Gebiet. Hier sollen auch die-
jenigen unterstütziingsberechtigt sein, die in den letzten
zwei Jahren vor Eintritt der Unlerstiitzungsbedürftigkeit
mindestens 6 Monate eine krankenversicherungspflichtige
szBeschäftigung ausgeübt haben. �

 Eröffnung D« Goiddisnoiitvaute
Die Golddiskontbank hat ihren Betrieb in Berlin er-

öffnet. Der Verkehr im Schalterraum war naturgemäß
nur schtvach Der Hauptverkehr wird sich im Wege der
Korrespondenz abwickeln, die bereits einen großen Umfang
angenommen hat. Es sei nochmals darauf hingewiesen,
daß die Bank in erster Linie nur für Zwecke des Im-
und Exports Kredite gewährt. Andere Kredite können
nur dann gegeben werden, wenn der Bedarf für obige
Zwecke gedeckt ist.

Jihhonnnen zwischen Post und Reichsbank.
Zivischen der Reichsbank und der Reichspostverwaltung

ist ein Abkommen zur Beschäftigung der disponiblen
Gelder der Post zustande gekommen. Die Postverwaltung
wird für die Mittel, die sie zur Einlage beider Reichsbank
verfügbar hat, aus dem Wechselbestande der Reichsbank
kurzfristige Wechsel. überwiesen bekommen und zwar zum
Diskontsatz von neun Prozent. »

Preußenplatz
Böhmwilz.

S. C. Preußen l. Jgd.

S. C. Preußen lBez.

nnfchaft��S. C. Preußen ll. Jgd.
--   Ligaire�en �m s

Sportklub Preuße ilogau  Niedersehl.! S. C. Preußen Namslam
  s·- Niiheres siehe Lokal-s. �Ä
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Vor deutsch-politischen xlerhandluiigert
in Wien.

Berlin, .16. April. Halbarntlich wird mitgeteilt: Die
im Februar unb März in Genf und Warschau geführten
deutsch-polnisrhen Verhandlungen über die Artikel 3 und 5
des zwischen Polen und den alliierten Hauptmächten ge-
schlossenen Vertrages vom 23. Juni 1919 betreffs der Frage
der Staatsangehörigkeit und Option," die zu der Resolution
des Völkerbundsrates vom 14. März geführt haben, sind
dieser Tage in Berlin wieder ausgenommen worden. Die
deutsche Regierung war durch den Staatssekretär z. D. Dr.
Lewald, die polnisehe Regierung durch den Präsidenten
Dr. Pradzynski vertreten. Bei den Besprechungen wirkte
der Präsident des oberschlesischen Schiedsgericht-s, Professor
Kaeckenbreecln mit, auf den sich die beiden Regierungen, dem
Beschluß des Völkerbundsrates vom 14. März entsprechend,
als Vermittler und Schiedsricl!ter geeinigt haben. Die Be-
sprechungen haben zur Unterzeichnung eines Protokolls ge-
führt, wonach die Verhandlungen in der Sache selbst Ende
April in Wien aufgenommen werden.

Lokales.
e? Name-lau, 17. Apkir

Die nächste Nummer des ,,Namslauer
Stadtblattes« erscheint der Feiertage
wegen erst r

Donnerstag früh.
Stadtverorditetensitzung am 14. April 1924. Es

lagen 20 Berhandlungsgegenstände vor. Davon wurden auf
Antrag einiger Stadtverordneten 3 oon der Tagesordnung
abgesetzt, nämlich: Einrichtung einer Wohnung im Feuerwehr-
gerätehaus, Festfetzung der Zuschläge zur Grundvermögens-
steuer auf 150% und Beförderung bes Polizeibetriebs-Affisten-
ten Scholz zum Polizeiassistenten Die Vorlage über die
Gtussduermögensfteue wurde später auf Grund der Aus-
fiihrungen des Herrn Bürgermeisters Dr. Lober über die
durch die Vertagung eintretende Verzögerung in den Ein-
gängen der Steuer doch noch verhandelt, und zwar wurde
die Erhöhung der Zuschläge von 100°/. auf 1500/0, die auf
die Mieter umgelegt werden kann, genehmigt. Die übrigen
Punkte der Tagesordnung fanden eine glatte Erledigung.
Nach Kenntnisnahme von dem Reoisionsbericht über die
Stadthaupt- und Sparkasse und von der Genehmigung der
Berwaltungsgebührenordnung seitens der Regierung wurde
dem Verschönerungsverein eine außerordentliche Beihilfe von
100 Mark bewilligt und der Beitrag für den Verein für
das Deutschtum im Auslande gegenüber dem Magistratsvor-
schlage von 10 Mark auf 20 Mark erhöht. Alsdann wurden
verschiedene Pachtgelder feftgefegt: für den Gondelbetrieb auf
der Weide 40 Mark  Pächter Herr Bannasch!, für die Kom-
mandantenwiese M; Ztr. Roggen pro Morgen  Pächter
Herr Tarteyna!, für die Stegewiese 15,50 Mark, für das Acker-
stück an der Kläranlage 1 Ztr. Roggen, für die Wehlpar-
zelle 50 Mark, für Parzelle Nr. 6 27,50 Mark. Parzelle
6 hat Herr Liebschwager gepachtet. Der Betrag von 27,50
Mark wird ihm von der Pacht, die ihm in Höhe von 50
Mark seitens der Stadt für das zur Badeanstalt benötigte
Gelänge zu zahlen ist, abgezogen. Der mit Herrn Pohl zu
fchließende Pachtvertrag über die Badeanstalt wurde geneh-
migt unter Absehung von der Festsetzung einer Konventional-
strafe für den Fall, daß Herr Pohl im Winter die Eisbahn
nicht in Betrieb �bringt. Die von Herrn Pohl angeführten
Schwierigkeiten für die Herrichtung der Eisbahn, die in dem
veränderten Betriebe der Stadtmühle ihre Ursache haben,
swurden anerkannt. Die von Herrn Haselbach für Ueber-
brückung des Südkanals zu zahlende Anerkennungsgebühr
wurde auf 12 Mark pro Jahr festgesetzt, die Mieten für
Wohnungen in den städtisehen Neubauten auf 40°/o. Da
der Haushaltsplan für 1924 bisher noch nicht aufgeftellt
werben konnte, weil verschiedene Ausgaben  Beamtengehälter,
Schulbeiträge! erst in den letzten Tagen von den maßgeben-
den Stellen bekanntgegeben wurden, mußte der Stadthaupts
kasse die Ermächtigung zur Zahlungsleistung ohne Haushalts-
plan erteilt werden. Herrn Stadtfekretär Sroka wurde für
die Aufstockung seines Hauses in der Langen Straße die
Entnahme von 30 cbm Bauholz aus den städtischen Forsten
zu 15°/. unter bem Tagespreise bewilligt und Herrn« Medi-
zinalrat Dr. Ernst die Entschädigung für seine Bemühungen
»als Schularzt auf 400 Mark pro Jahr festgeseßt

Kreis tag.
 Fortseßung und Schluß!

Für die Steuerpflichtigen von Interesse dürfte es sein, daß
die der Stadt Namslau und den andgemeinden des Kreises
im Rechnungsjahre 1924 vom Reiche zufließenden Anteile
an der Reichs-einkommen- und der Warenumsatzsteuer die von
ihnen zu zahlenden Kreisabgaben bei weitem übersteigen. -
Bezüglich der anderweiten Festsetzung der Mehrbelastungs-
beiträge für Aufhebung der Ehaufseezöllq welche die nächste
Vorlage bildete, wurde dem Antrage des Kreisausschuß ge-
mäß beschlossen, d. i. der Mehrbelastungsbeitrag für den Aus-

fall der Ehausseezölle auf 400 Gvldmark für den angefangenen
Kilometer der vom Kreise ganz oder teilweise zu unterhal-
tenden Kunststraßen festgesetzt; er soll durch gleichmäßige Zu-
schläge zu der Grund-Vermögenssteuer und der Gewerbefteuer
mit der Maßgabe aufgebracht werden, daß die Gutsbezirke «
um 50 Prozent höher belastet werden als die Gemeinde-
bezirke. Die Höherbelaftung der Gutsbezirke rechtfertigt sich
durch die Tatsache, daß die nach dem Gesetz vom 14. Februar
1923 veranlagte und vom Rechnungsjahre 1923 ab anstelle
der Grund- und Gebäudesteuer der kommunalen Besteuerung
zugrunde ,zu legende Grundvermögenssteuer der Gemeinden
im Verhältnis zu der der Gutsbezirke- eine ungünstige Ver-
schiebung erfahren hat und die Kreischausseen durch die
schwereren Fuhrwerke der Dominien einer stärkeren Benutzung
ausgesetzt sind. Letzterer Grund trifft zwar auch auf die
städtifchen Gewerbetriebe zu und es wäre daher auch eine
höhere Belastung der Stadt Namslau mit Mehrbelastungs-
beiträgen gerechtfertigt, sie empfiehlt sich aber nicht, da bei
Aufhebung der Chausseezölle vom Kreistage anerkannt worden
ist, daß die Stadt durch die Mehrbelastungsbeiträge gegen-
über dem früheren Zustande eine bedeutende steuerliche Be-
lastung erfahren hat. Aus diesem Grunde wurden ihr s. Zt.
zum Ausgleich dieser Härte Beihilfen in Aussicht gestellt und
auch jahrelang gezahlt. Die Berücksichtigung der Stadt
Namslau ist künftig in der Weise gedacht, daß sie bei der
stärkeren Belastung ausscheidet. Dadurch würde sie eine Ver-
günstigung erfahren, die die Gewährung einer besonderen
Beihilfe nicht mehr gerechtfertigt erscheinen ließe. Die be-
sondere Beihilfe soll daher in Zukunft fvrtfallen. � Die Er-
höhung der Hundesteuer wurde mit einer Abänderung des

Jeden Tag«� e.
kann das Abonnement auf das.

dreimal wöchentlich erscheinende

Iliamslauer Stadtbatt I
für den Motmt Mai bewirkt werden.

Alle Landbriefträger, Postanstalten
sowie unsere Geschäftsstelle Andreaskirchstraße 18,

die Ausgabeftellenr Gaul, Wilhelmstraße und Klosterstraße
Leppin Ring, Siebenhaar Schiitzenstraße

und unsere Austräger
nehmen dauernd Bestellungen an.

Kreisausschußantrages angenommen. Zu entrichten sind für
den ersten Hund 5 Goldmarly für den zweiten 25 Goldmk.
und für den dritten Hund 50 Mk» für Zwingerhunde 2,50
Goldmark. Diensthunde der Zollbeamten genießen Steuer-
freiheit. Während bisher nur die übers-Monate alten Hunde
steuerpflichtig waren, sollen in Zukunft alle Hunde versteuert
werden, die nicht mehr an der Mutter sangen. Wie von
verschiedenen Keistagsabgeordueien betont wurde, werden
z. Zt. viele Hunde der Steuerpflicht entzogen, indem sie nicht
zur Anmeldung gelangen. Kreistag gab dem Wunsche Aus-
drum, daß gegen solche Steuerhinterziehung künftig streng
vorgegangen werden soll.«� Zu der Aufbringung der Not-
ftandsunterstützung für Kleinrentner und für Sozialrentner-
ji nach dem Antrage des Kreisausschusses den beteiligten
Guts- und Gemeindebezirken 1/4 ber vom Kreise zu tragenden
Lasten auferlegt werden. Es wurde dieser Antrag vom Kreis-
tage angenommen, doch dazu befcl!lossen, daß diese Regelung
nur bis 31. März 1924 gelten soll. � Die von der Regie-
rung gewünschte Aenderung der Satzung der Kreisbank wurde
vorgenommen. �- Darauf wurden verschiedene Wahlen voll-
zogen, die· Satzung der Kreishebammenstelle ergänzt und
schließlich die Rechnung der Kreiskommunalkafse und der
Kreissparkasse für 1921, die beide geprüft und richtig befunden
worden, entlastet. � Nach Erledigung der Tagesordnung
wurde noch über eine Dringlichkeitsoorlage verhandelt, bete.
Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern in den Gewerbe-
steuerausschuß für den Beranlagungsbezirk Kreis Namslau.
Als Mitglieder wurden gewählt: die Herren Kaufmann
Schröter, Kürschnermeister Slanina, Kaufmann Wechmanm
Groß-Biehhändler Sämanm Buchbindermeister Hirsch und
Bäckerobermeister Titze; als Stelloertreter die Herren Schneider-
meifter Glomb, Buchbindermeister Lorcke, Kaufm. Wendrich,
Kaufmann Zurawski, Wohlfahrtsamtsasfistent Hoffmann und
Maurermeister Nerlich.

Dienstjubilänw Am 15. April konnte Lokomotiv-
führer Herr Karl Fiebig auf eine 25 jährige Tätigkeit im
Lokomotivdienst zurückblicken. "

Die KraftfahrenAbteilung des Bürgerlichen Rad-
fahrer Vereins hielt am Sonntag, den 13. d. Mts. ihre
diesjährige Anfahrt ab, zu welcher eine stattliche Anzahl von
Krafträder und Kraftwagen am Statt erschienen waren.
Die Strecke führte über Groß»Marchwitz, Saabe,.Minkews-
ky, Lampersdvrf Prietzen nach Bernstadt, wo eine Kafseepause
die Fahrteilnehmer eine kurze Zeit zusammenhielt. Nachdem
das inzwischen ausgezogene Unwetter vorüber war, erfolgte
über Wilkau die Rückfahrt Es ist zu begrüßen, mit welcher
Jnteresse in unserer Stadt dem Motorsport gehuldigt wird;
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wir beglüekwünfchen an dieser Stelle die Kraftfahrer-Abtei-
lung und wünschen ihr weiterhin recht zahlreiche sportliehe
Betätigung. -

Wie sieht der Stimmzettel aus? Seit 1920 ist das
Reichswahlgefetz mehrfach abgeändert worden. Die haupt-
fächlichste, äußerlich in die Erscheinung tretende Aenderung
betrifft den Stimmzettel. An die Stelle der bisherigen
Stimmzettel der einzelnen Parteien tritt der amtliche Ein-
heitsstimmzetteh der sogenannte ,,amerikanische« Stimmzettel.
Der preußische Minister des Jnnern hat in der soeben er-
schienenen Bestimmung über die Vorbereitung der Reichstags-
und Gemeindewahl auch über den Einheitsstimmzettel nähere
Vorschriften gegeben. Nach der Reichswahlordnung werden
die Stimmzettel durch die Landesregierungen für jeden Wahl-
kreis amtlich hergeftellt, und zwar, wie erwähnt, in der Form
des Einheitsftimmzettels, der alle zugelassenen Kreis-mahl-
vorschläge unter Angabe der Partei und Hinzufügung der·
Namen der ersten vier Kandidaten enthält. Für die Reihen:
folge der Kreiswahlvorschläge auf »den Stimmzetteln ist die
Reihenfolge maßgebend, in der die Kreiswahlvorschläge beim
Kreiswahlleiter eingehen.� Der Einheitsstimmzettel zeigt in
dem für jeden Kreiswahlvotsihlag vorgesehenen Raum einen
durch einen Kreis gekennzeichneten freien �Blut; zur Eintragung
bes Kreuzes oder sonstigen Bermerks Am zweckmäßigsten
ist es, wenn der Wähler durch ein in diesen Kreis gesetztes
Kreuz die- Bewerber bezeichnet, denen er feine Stimme geben will.

Strehlitz Kr Namslau. Wie im Jnseratenteil der
vorliegenden Nummer ersichtlich ist, findet am 2. Oster-
feiertage im Sonnekschen Saale hierselbst eine Theater-
und Gesangsauffiihrung statt. Zur Wiederholung ge-
langt u a.: »Am Brunnen vor dem Eure�. Zum Schluß
wird ein Tanzkrätizcljetr abgehalten. Den Besuch können
wir nur bestens empfehlen, da der Reinertrag des Abends
einem wohltätigen Zwecke dient.

«�-  Lichtspiele.! Nachdem die Grimmsche Lichtspieb
bühne von Mittwoch bis Freitag dieser Woche einschließlich
den berühmten, überall mit großem Beifall aufgenommenen
Osterfilm ,,Hanneles Himmelfahrt" zur Vorführung gebracht
und dadurch vielseitigen Wünschen nachgekommen, bietet er
ben Kinofreunden - an beiden Osterfeiertagen  siehe Anzeigeh
den amerikanischen Filtm ,,Eine Blüte gebrochen« � Die
Geschichte eines gelben Mannes und eines weißen Mädchens.
Hauptpersonem Euer!: Lilian Gish und Eheny Huan:
Richard Barthelmes; Regisseur: Griffith. Die-Presseurteile
lauten sämtlich äußerst günstig. Das Berliner 8 Uhr-Abend-
blatt schreibt u. u.: Mit einem besonders schönen Bild be-
gann das Spiel Lilian Öish, biefer zarten Darstellerin mit
dem großen Können und einem Ausdrucksvermögen, das
rührt und entzückt. So absolvierte sie auch ihre Aufgabe
mit jener eindringlichen Jnnigkeih die ihr die Sympathien
der Zuschauer sichert. Jhr Partner Richard Barthelmes spielte
den Ehinesen mit feinem Verständnis. ,,. . . Man sah herr-
liche Bilder, die die glänzende Regie von Griffith verrieten, .
der mit Geschick interessante Szenen aus dem Ehinesenviertel
New Yorks bot." � Als Beiprogramm geht das nette
2aktige Lustspiel: ,,Professor Rehbein auf der Hochzeitsreise«
in Szene. Die Vorstellungen seien zu recht zahlreichem Be-
suche bestens empfohlen.

Sportliches. S. E. Preußen 16. Welcher Sport an
den Ofterfeiertagen auf dem Preußenplatz geboten werden
wird, das zeigt uns, ohne lange auf die Gegner selbst ein-
zugehen, welche Klasse von Sportoereinen hier mit dem S. E.
Preußen�Namslau, der ja an Stärke keiner Ligaklasse mehr
nachsteht, auf grünem Rasen die Klingen kreuzen wird, das
Jnserat in vorliegender Nummer. Keine Mannschaften aus
kleinen Prooinzvereinen, wie wir sonst zu schen bekommen,
die ja nie zu einer Extraklasse zählen, sind es, sondern
,,Hertha«�Berlin, Gleiwitz und Glogau  Niederschl.! werden
den Namslauer Sportanhängern einen Fußball vorführen,
wie er schon lange nicht gesehen wurde. Die Preußen-Eis
tritt wie folgt den Gegnern entgegen:

Gretzebach
Klinner Malitzke

Bauch Hoffmann I Kania
Bochniok Rädler Herrmann Hoffmann II Reitzig
Die 2. Elf des S. E. Preußen fährt am zweiten Feiertag

nach  Sarlsruhe, um dem dortigen Spvrtverein mit einem
Spiel aufauwarten.j

Osterfußballfporh Der S. V.�Schlesien hat für den
2. Osterfeiertag seinen Namensvetter aus Gleiwitz zum Wett-
spiel verpflichtet. S. B. Schlesien Gleiwiß verfügt über eine
äußerst starke Mannfchafy in welcher der Dreiinnenfturm
durch feinstes Kombinationsspiel glänzt. Die« Heimischen
werden einen äußerst schweren Stand haben und alles auf-
bieten müssen, um günstig abzuschneiden. � Das Namslauer
Publikum wird an diesem Tage ein fchönes Spiel zu sehen
bekommen, darum die Parole: ,,Auf zum Schlesierspielü
 Näheres siehe Jnserat.! r



Beilage zu Nr. 39 des ,,Namslauer Stadtblattes.«
«. .. ij l·

Zugeudpslege und Irrgcirdanrien
Nach dem am l. April in Kraft getretenen Reichsjngend-

wohlfahrtsgeset kann auch die Wohlfahrt der schulentlassenen
Jugend auf die Jugendamter übernommen werden. Der preu-
ßische Minister für coliswohlfahrt weis, dem amtlichen preußi-
schen Pressedienst zufolge, in einem besonderen Erlaß vom
8. April darauf hin, daß es im Sinne des Reichssugendwohb
fahrtsgesetzes nicht entsprechen würde, die Jugendpflegearbeit
nun auf eine neue Grundlage zu stellen. Es ist Vielmehr
dringend erwünscht, daß auch dort, wo die Jugendämter die
Jugendpflege in den Bereich ihrer Tätigkeit einbeziehen wollen,
sie sich der bereits bestehenden J»,- If« «, », &#39;s «- be-
dienen nnd ihr die Aufgaben der Jugendpflege übertragen. Diese
Einrichtung, die für Preußen seit 1911 in den Kreis» Orts-
unb Stadtausschüssen für Jugendpflege bestehen, haben sich be-
währt und große Erfahrungen gesammelt. Jhr Wirken beruht
auf freiwilligem Zusammenschluß der Jugendvereine und geht
davon aus, daß die Jugendpflege bürokratisch nicht eingeengt
und reglementiert werden darf. Der Wohlfahrtsminister be-
zeichnet es auch als erwünscht, daß die Kreisjugerrdpfleger und
sssflegerinnen zu stimmbereehtigten Mitgliedern des Jugendamtes
berufen werden. Der Staats, der die Jugendpflege nicht selber
betreibt, wird diese wichtige Aufgabe auch weiterhin durch Rat
und Tat unterstützen und fördern.

Vermifchtes.
Kommerzienrat Richard Antuchtz Mitglied des Reichs-

wirtschaftsrates, ist gestorben.
Bedrückung des Deutschtums in Südslawiem Dem

Vernehmen nach hat die südslawische Regierung beschlossen,
den· Deutschen Kulturverband aufzulösen, weil er »die durch
seine Statuten festgesetzte Tätigkeit iiberschritten« habe, indem
er sich angeblich politisch betätigt haben soll. Die Nachricht
von dieser Maßnahme der Regierung hat in deutschen Kreisen
in Südslawien große Erregung hervorgerufen. Jn Wirklich-
Ieeit ist die Auslösung des Kulturverbandes die Antwort der

Nara state, Sonnabend, den 19. April 1924.
«« .-- . Jst-Z.

Regierung aus den Beschluß der acht deutschen Abgeordneten,
sich dem oppositionellen Block anzuschließen.

Französisch - rumäniseher Bündnisvertrazsi Der
,,Daily Matt« zufolge wird ein sranleonumänischer Bündnis-
vertrag während des Pariser Ausenthaltes des rumänischen
Souveräns ausgearbeitet, und zwar nach dem Muster des
Viindnisvertrages mit der Tschechoslowakei. Er soll einen
»rein desensioen·Eharakter« haben. Es verlautet, daß die
Generalstäbe der beiden Länder in einen Meinungsaustausch
eingetreten sind, um die Maßnahmen zur Durchführung des
Vertrages zu verabreden. Das Londoner Blatt meint, Frank-
reich wolle aus diese Weise den Ring von Stahl oerftätken,
mit dem es hofft, sich einen möglichen russischideutschen An·
griff aus der Ostseite zu widerseßen

Schlagwetterexplosion Auf der Zeche Wiendahlsbanl

-J-r-. ....- v...

erfolgte vergangene Woche eine Schlagwetterexplosiew 4 Berg-
leute wurden etötet. Bei den Rettungsarbeiten fanden noch
2 Steiger der ettungsmannschaft den Tod. Die Untersuchung
zur Feststellung der Gründe der Explosion ist eingeleitet.

Das wiederauserstandene Rotgeld. Solingen ist da-
durch schwer geschädigt worden, daß einige Arbeiter das ihnen
zur Vernichtung übergebene Notgeld ,,10-Villionen-Scheine&#39;«
wieder verausgabt haben. Wie die Verwaltung mitteilt,
sind bereits hunderttausend Goldmarle mehr Notgeld von der
Stadt eingelöst worden, als verausgabt worden war.

Die Einwanderung nach Amerika.
Paris, 13.April· Nach einer Meldung der Agence Hat-as

aus Washington hat das Repräsentantenhaus die Bestimmung
des Gesetzentwurfs betreffend Einwanderung, gegen die der japa-
nische Botschafter protestiert hatte und die den Japanern die
Einwanderung nach den Vereinigten Staaten praktisch unmöglich
macht, angenommen Ein Paragraph sieht vor, daß, abgesehen
von wenigen» Ausnahmen, keine Ausländer nach den Vereinigten
Staaten zugelassen werden, wenn sie nicht die Vorbedingung
für die Erwerbung des amerikanifchen Staatsbürgerrechts er-
füllen. Das Repräsentantenhaus nahm ferner den Vorschlag
Johnfons an, nach dem das Kontingertt der jährlich nach den

Vereinigterr Staaten znzulassendcn Ansländer auf T Prozent
sestgefetzt wird. Als Grundlage der Berechnung dient dieZahl
der Ausläuder gleicher Staatsangehörigkeih die in den Verei-
nigten Staaten bei der Volkszählung von 1890 ansilssig waren.

Sparsamkeit am unrechten Platze.
Der Begriff »Sparen« ist ein so viel umsassender, daß

er oft genug recht falsch verstanden wird. Ein Beispiel möge
dies veranschaulichen Da ist eine Hausfrau in nicht gerade
guten Verhältnissen, die ihren Mann seit Jahr und Tag um
eine SingevNähmaschine angeht. ,,Man muß sparen! Wegen
dem bischen Näharbeit lohnt sich die Anschassung einer Näh·
maschine nicht." Das ist Sparsamkeit am unrichtigen Platze,
denn Zeit ist ja heute mehr als je auch für die Hausfrau
Geld, und sie spart eben eine Menge Zeit, wenn sie statt
mühselig mit der Hand alle Näharbeiten rasch mit der nie
versagenden, vielseitig  z. V. auch zum Stopsen, Stichen usw.!
verwendbaren SingevMaschine machen kann. So manche
im mähen ungeübte Hausfrau hat gerade mit der Singer-

aschine � im Hinblick aus die spielend leichte Arbeits-
weise � gar rasch ihre Fähigkeit im Nähen so erweitert, daß
sie sich nach und nach selbst an die schwierigsten Ausgaben
heranmachen konnte.

Sparsamkeit am unrichtigen Platze ist es auch, wenn
man irgend eine beliebige NähmaschinemMarlee auswählh
nur weil sie um etliche Mark billiger scheint. Solche Ma-
schinen, die auf den ersten Vliclr sich tadellos präsentieren,
haben oft genug einen schwersälligen Gang, nützen sich lei
ab, versagen, nähen ungleichmäßig unb verlieren den anfäng-
lich so verfiihrerischen Glanz sehr rasch. ,,Ach, wie bald
schwinden Schönheit und Gestaltl« Die erfahrene Hausfrau
weiß allerdings, was eine SingevMihmaschine bedeutet, und
sie! Izst gewiß nicht für solche Sparsamkeit am unrichtigena e

Die nächste Veritaussstelle befindet sich in Vreslau,
Junleernstraße 38/40, II. Etage. Vertreter: Paul Dybely
Namslau, Kralrauerstr. 6, I1. ag .Et e
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zum Preise von nur

Kernstadt
ärgeugburgeeftr. Z.

Achtung Landwirte!
Trotz einer ganz bedeutenden Preiserhöhung für landwirtschaftliche Maschinen bin ich

durch rechtzeitigen nnd günstigen Einkauf in der erfreulichen Lage, einen Posten 45 Stück

Cietreiciemälrer System �Bnrmick� u. �lleering�
G.-Mk. 385.�� per Stück

 weit unter FriedenspreiY zu verkaufen. � Ebenso einen Posten

Motordrescher
mit doppelter Reinigung und Sortierzylinderx

Giinstigste Zahlungsbedingungenl

Karl Martia, cancimasclrinen e
  BernstadtSchI.

Promenadenftn 9.
0.-5-

Fabrilkgarantiel

0
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Yer »Liebe Juni? und Leid.
Original-Roman von Friedrich Henneche  Grünau.!

6. Fortsetzung.
 stacbbrua verboten.!

,,Nun aber den Männern nach«, sagte Egons Mutter
und schritt mit rau Wilmsdors dem hinteren Burgvorhof
zu. Die andern olgten langsam nach. Helga hatte mit ihrer
Vermutung das Richtige getroffen. Behaglich rauchend und
plaudernd saßen hier beide und waren nicht wenig überrascht,
daß die Wanderung schon fortgesetzt werdet sollte. Aber
dem Wunsche der Damen mußten sie sich fügen. Sie tranken
noch schnell einen Eognac � zur Stärkung, wie fie behaup-
teten �- stöhnten über die furchtbare Hitze und schritten dann, W
ihr Gespräch von vorhin sortsetzend, ihren Frauen und Kin-
dern voran.

Der Weg führte zum Annatal. Unsere Wanderer folgten
den Linien der Straßenbahn, traten in das liebliche Marien-
tal ein und hatten in kurzer Zeit das -Annatal erreicht.

Frau Alpha ging mit den beiden Frauen plaudernd
hinter den Männern her. Egon folgte an Helgas Seite.
Er war ein amüsanterUnterhalter, der sie aus das Malerische
der Landschaft und auf das Gigantische der Felsenbildung
aufmerksam machte. Er verglich die Gebirgsformationen
mit denen der Alpen und entwarf in kurzen Umrissen ein
Bild jenes gewaltigen Gebirges.

,,Dorthin soll einmal meine Hochzeitsreiseflihren«, schloß
er seine Ausführungen und blickte Helga gliickselig an.

»O wie herrlich muß es dort sein«, jubelte sie. Jch ent-
sinne mich noch deutlich, mit welcher Begeisterung ich schon
in der Schule den Schilderungen der Alpenwelt gefolgt bin.
Sie, Herr Egon, würden einen idealen Führer abgeben«

,,Würden Sie mich zum Führer wählen und sich mir
anoertauen?« fragte er und suchte ihre Hand zu fassen.

Sie errötete. Um der Antwort zu entgehen, deutete sie
auf eine Felsenhöhle und fragte nach ihrem Namen.

Egon öffnete den Neiseführer .
,,Nach der Karte zu urteilen ist es die Jungfernschlucht.«
,,Hat der Bolksmund auch eine Gage daran geknüpft?"

fragte sie weiter.
,,Sicherlicl! die, daß im Innern eine verzauberte Prin-

zessin der Erlösung durch einen liebenden, jungen Mann
harrt. Sie kennen doch sicherlich verschiedene dieser alten,
sich fast immer ähnelnden Sagen. Und doch enhalten diese
Sagen stets Beziehungen auf das Lebens«

Helga sah ihn daraufhin verwundert an.
,,Beziehungen auf das Leben? Wie meinen sie das?«
Egon war während des Gespräches absichtlich langsam

gegangen, so daß zwischen ihnen und den Eltern ein beträcht-
licher Abstand entstanden war. Der Weg machte verschiedene
Biegungen und ließ die Boranschreitenden zeitweise aus den
Augen verschwinden. � S o auch jetzt.

»Wie ich das meine?" setzte Egonsdas Gespräch fort,

offeriert
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Thiele a. Schein m. b. H.
Faser-Erzeugnisse

Breslau I, Königstrasse 5
 an der Smweiunitlar stets!

Bindegarn
für Mähmasminen und Strohpressen,

und landw. Seilerwaren
zu äußerst günstigen Preisen

Telegn-Adn: Kraftfaser. Fernruf jetzt Ohle 4873.
Wir unterhalten große Läger in

Breslau, Görlitz, Berlin, Königsberg
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Visitenkarten txt«
Namslauer Brauerei-Gesellschaft m. b. H.
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�fehen Sie, die Prinzessinen find unsere Jungfrauen. Jn
ihnen schlummert, gleichsam verzaubert, die Liebe, und die
im Traum ersehnten Jdealgestalten männlichen Geschlechts
müssen erst kommen, die Liebe zu befreien, das heißt, zu
merken. Das geschieht entweder auf den ersten Blick oder
dauert längere Zeit«

Dabei war er dicht an ihre Seite getreten und hielt den
Schritt innen. Auch Helga blieb stehen.

Er neigte sich zu ihr hernieder, schaute ihr in die Augen
und flüsterte:

,,Helga, ich liebe Dicht«
Doch ehe er weitersprechen und sie antworten konnte,

ertönte hinter ihnen lustiges Mädchenlachen Eine Schar
junger Mädchen wanderte singend und scherzend den gleichen

eg.
Erschreckt fetzten Helga und Egon ihre Schritte fort.
Als sie die Wegbiegung erreicht hatten, erblickten sie ihre

Eltern, die aufmerksam die Naturwunder der Drachenschlucht
betrachteten.

,,Seien Sie morgen vormittag um 10 Uhr am Tennis-
platz«, flüfterte er und zwang sich, ihr scheinbar interessiert
die Schönheiten der Landschaft zu zeigen.

Helga war merkwürdig still geworden.
Es kam ihr wie der Wille des Schicksals vor, daß es

zu einem gegenseitigen Liebesgeständnis nicht kommen sollte.
Schon das zweite Mal hatte es seit gestern mit rauher Hand
in ihr Leben eingegriffen. Sie fühlte es heute mit ganzer
Seele, daß sie Egon liebte. Sie, die bis vor kurzer Zeit
behauptete nicht einmal zu wissen, was Liebe ist, fühlte sich
mit allen Fasern ihres Herzens zu Egon hingezogen. Es
war der Mann, der die Liebe in ihr geweckt und zum Ent-
flammen gebracht hatte. Jhr Traum der legten Nacht fiel
ihr ein und ließ sie erschauern. Sie sah das schwarzloekige
Weib aus dem Felsen hervortreten, sie hörte ihr Lachen -
ein triumpfierendes Lachen �- �«�

,,Helga, Kind, schaue doch nur von hier hinab ins Seil,"
rief ihre Mutter, als sie mit Egon die Eltern erreicht hatte,
,,wie wunderschön die Landschaft vor uns liegt«

Sie folgte zwar mit den Augen der Hand ihrer Mutter,
aber sie fah nichts. Jhre Gedanken führten sie einen ganz
anderen Weg.

Egon wurde jetzt von beiden Herren mit Beschlag be-
legt. Er sollte Auskunft geben über technische Fragen der
Wegebahnung in Gebirgen, über das Anlegen von Verbin-
dungsbrücken über Felsen usw., denn Helgas Vater interessierte
fiel! lebhaft für diese Probleme. Egon folgte zwar ungern,
doch konnte er sich der Beantwortung derartiger Fragen aus
Höflichkeit nicht entziehen.

Alpha hatte Helga untergefaßt und beide ließen die
Schönheit der Natur auf sich wirken. Helga sprach wenig;
doch Alpha merkte nichts davon, da fie es gewohnt war,
sich mehr»mit·der eigenen Person als mit andern Menschen

e doppelt gereinigt T�

icbarat Schrein.

zu beschaftigerr So entging ihr auch der Schmerz ihrerFreundin! �- -. -

An elsiaean Zitrnaeai
n. amerikanische Aepsel

HiesigeIKochiipsel Pfund 15 Pfg.
Günftige Einkaufsgelegenheit für Wieder-ver-

kiiufer und Selbstverbrauchen

Johann Krnwatzek. Ramslau
Obst» Gemiise-,FKartoffel- und Südsruchtgeschäft

MjfGääkÆÆsIKsisxTeleson 217. _
Kindekwagen gebt. v. 10 Mk» Klappwag oh. Pl. v. 5,

� mit Plane v. 10 Mk. an, eleg. neue spottbillig
v. ScholzJBreslam Lessingstr.11. Bei Kauf Neiservergüt

Richard Schrank.
�r T  ein� �H�... V . &#39;11. - ;-   �ein:

Miide kehrten alle abends spät nach Friedrichsroda zu-
rück und träumten in der Nacht von den Ereignifsen des

Tages. 
Nur Helga fand lange keinen Schlaf. � � �

IlI
Der Saal des Kurtheaters war am nächsten Abend bis

auf den legten Platz gefüllt. Auch die legte Eintrittskarte
war verkauft worden, wohl auf Grund der Nachricht, daß
der Dichter anwesend sei und sein Werk aus der Taufe
heben wolle.

Frau Alpha saß mit Wilmsdorf in einer der ersten
Parkettreihen. Sie durchlas noch einmal das Programm.
,,Des Weibes Sendung« Drama in 3 Akten von Dr. Gunar
Sanders, stand in dicken Lettern geschrieben. Als sie eben
damit beschäftigt war, die Namen der Personen und der sie
darftellenden Schauspieler zu lesen, öffnete sich die Tür der
ersten Seitenloge und ein einzelner Herr ließ sich auf einen
Sessel nieder.

Sofort richteten sich alle Ferngläser auf ihn; denn man
vermutete in ihm den Dichter des Stückes.

Und er war&#39;s � Dr. Gunar Sander, der mit dem
Spätnachmittag uge angekommen war.

Aber viel eit blieb den neugierigen Blicken nicht. Das
Klingelzeichen ertönte zum dritten Mal und die Lampen
verlöschten. -

Der Bsrhang hob sich � das Spiel begann.
Jm Mittelpunkt der Handlung standen zwei Frauen.

Die eine, die den Mann um Geld und Gut, um Ehre und
Selbstachtunpkurz um alles bringt, die andere, die ihn liebt
trug feiner Fehler und Verfehlungen, die ihn wieder aus-
richtet und schließlich den Sieg über jene Berführerin davon-
trägt. Das Spiel griff mit packender Gewalt ins Leben
hinein und zeigte die Macht des Weibes über den Mann.
Bortresflich war die Wiedergabe. Die Rollen der beiden
Frauen wurden von hervorragenden Cchaufpielerinnen dar-
gestelt, die fiel! die Theaterdirektion besonders zu diesem
Zweck aus Berlin verpflichtet hatte.

 Fortsetzung folgt!
  
Kirchliche Nachrichten.

Am Ostersonntag, den 20. April predigen:
· 7�/�_ Uhr· Pastor PescheLKmderchon ,,Chrrstus ist auferstanden«. M. Vogel.9&#39; U r Pastor Fuhrmann·

Chorgesang: »Ich« weiß, daß mein Erlöser lebt.� is. 8. Müller1784�1839.
Am Ostermontag, den 2t. April predigen:

7&#39;/, Uhr Pastor Fuhrmann.. 9V2 Uhr Pastor eschel. �
Chorgesang: Osterlied aus dem Jahre 174l bearbeitet von

Robert Kahn. »
Kollekte Lür den BethamenvereinFreitag,mahl: Pastor PescheL -

Vereinsnachrichtern
Mittwoch, den 23· April, abends 8 Uhr clungmännerverein

F Damcn-Hiite
in großer Auswahl und allen Preislagen

°��°��"� Elise Lenz-Teubner.
Auch Umarbeitungen jeder Art

nehme ich entgegen.

Wimlisch-Marchwitz. 
2. Feiertag

GesellschGartsTKsriinzaljen. 
 Kynasi, Gafthausbefiher.SICH ldetergebenst ein

en 25. April, vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abends«



Geschäftsstelle Namslau.
Telefon In. 50

l.8111lwlYt81:lmllll1:l18
lJenlral-Ein- uuverkeulsgenussenscluall
des Schlesischen B�llBPIlVBPBillSe. u. quoll.

Brlegerstr. 48a

Jeden Posten

Landrier
haust .

Walter Kahl
Rom-lau, Klosterstraße 23

  aur Ftiedenseiches Dei. 90

Möbelbietet in stets reeller Ware und zu billigsten Preisen an:
Sehn. Ammoniak, Zpeisezixnmer 

errenz mmer
��"m�h"°�&#39; Inn. Küchen

Kali-2lmmonsalpeter, Zptegel
Ammonial-Supeo-plsospbat, Einzeimdbel

suec-present«
Thomasmehl. Stllidbelågtdlung kGblortaiinm, o e

Kalidringesalz nnd K««�""· «&#39;

Kainit 
« · Abzuholen bei" «

ßeiliigel aller Art
K« kanst zn Tagespreisen W

Julius Knapper
Eier-, Wild- nnd Gefliigelhaiidliing

- bei Herrn Kapellmeisier Bvchnig
Teleson 100.

Prima  Das. Steinbohlen

J! okauukohieskvkiketts one!
» Koks 

Vrennholz
offeriert waggonrveise und ab Lager zu Wes« billigsten
Tagespreis en

Gustav Fuhrig
stnblenneipdgiiit. - » . .

Anf Don. Windsilclyliinisijtoilz
Oådenbnrgezr Hengste:

  1.�Gambo�� neddri K!- I·I
2. �Gcrbert�, � � I

s 3. �Garbrandt�, » » II
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Knmnlelle Wolmoogsotoklolotoogoo
Neuzeitliche Küchen, sewle Ergänzungsstücke

 neu und gebraucht!
reell und preiswert bei

Rich a I&#39;ll GI u m p � Tischlermeister
Hundsfeld, Görlltzerstraße I4 a.
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Niederseljles Schmiedelohlen

zverein e. V.

Definition ijiietnnekfaiiimluica
Mieter! Es geht um Eure Existenz nnd

um Wahrung des Miete-richtiges.

» » R e s e r a t :
Reckhsilagss nnd Stadtverokdnetenmahlen

Anschließend Generalversamlnxp

Beile uul uiluslil�usle Bezugsquelle
 O.-S. Sierinbolslen
s» reines-feiges. Sepmieoeiohocn

�h, Sßrännäelyängiiieits e  « M» i; a l
 ruoiiimrncheSoktekioniigeknok
 O.-S. Portinnd-Zen:ent. «

Kynast
Teles 51 Namslau Deus. 74

«"·Gereiiiigit Beil?
K&#39; Lager Ring 4. w

;dsrn
UIL n

Ujnd dannen;
in verschiedenen Preislagem auch kleinere Quantufäteky

gibt billrgst ab.
I Alex Engelmann

. Snezial-Bettfederngeschiift, Hamslau.
Verleans findet in der Fabrik bei der Turnhalle statt.

Schiiferlsnnd i
Stock, Glanschr. &#39;_

Mittwoch, den 23. April 1924, abends; 8 Uhr E J
bei Weber

Bollzähliges Erscheinen liegt im Interesse jedes Mieter-».

Der Vorstand.

E

Mittwoilsiven 2Z. April 1924
vormittags. 10 Uhr

werden im Gasthtns zu Snnbe aus der Totalitiit des
Schutzbezirks Saabe

100 Eichen V. Eil. -
2 Rotbuchen lll. und ll. Eil.
Z0 Efchen V. Eil.
10 Rüstern V. Eil.
6 Weißbuchen V. bis lll. Eil.
25 Birken V. und lV. Eil.
100 Zirkenstangen
25 Erlen V. und lV. Eil.
l Linde V. Eil.
2 Kiefern l. Eil.
700 Fichtenstangeri
15 rm eichene Pfähle und
350 rm Brennholz

meistbietend gegen Barzahlung versteigert
Carlsruhe, den 16. April 1924. -

erull llllrlleuleuunles konstant.

llozooloook lululllsuiele I
Sonntag, den l. Feiertag, 8 Uhr

 Montag! » 2s » 8 »
 H Bei Regenwetter auch um 5 um

GriffithFilm der Ufa

Eine Blüte gebrochen g
Die Geschichte eines gelben Mannes und eines · ·

weißen Mädchens in 6 Kapiteln. T"

 Professor Nrhbein _ auf
der Hocllzeiisreise

Lustspiel« in 2 Akten.

------ «

Namslam Opiif Thenteofaoib
Sonntag, 20. April· l l »Ofterfeierlag!, 8 Uhr ahne. »

Galtspiel der einreihen H. Vormund, �Breslau.

Ueber-n großen Teich! i
Lustspiel in 4 Akten von E. Schmitk

Karten im Borverltaus bei H aesler, Ring und E;
G a u l, Wilhelmstraße .

Nachmittag 4 Uhr:
Große Jngendookstellung z.- engem Preisen:

rinzclscn Eonleoidlclidn nnd dkr Wahr.

lll

Plätze zu 30, 40 unb 60 Pfg. an der Kasse.
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Prima Seradella «
sowie

alle anderen Frühjahre-Saaten

schwefels Ammoniak
gibt ab

Victor Jinlozilc ice.
soc-»s- N«msi«u. T.....·i..-.e!sp MI-

Tclck .
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S. B. Schlesien 1923 Namgslau
Oftermontog Hindenburgplatz

Große; FnfzvalbWettfpiel
Sportklub schlossen l Sieiwitz - s. V. Schlesien I Namslau

K« Beginn 2 Uhr. �X

Hotel �Schwarzer Adler"
K· 1. Feiertag T

Fkühsrjioppeksrekorrzrrt
und obs Uhr .

Abendtonzert 
2. Feiertag w

Feiilkssisoppegrkonzert
mit auserwiihltem Programm.

Eintritt frei.
Hierzu ladet ergebenft ein �°

Tatsehke.
I&#39; II HW� Bote? »Ist-one W

l. und 2. Osterfeiertag
11 Uhrvorm. FrätpKoirzert

s.·tsühnek. « B. Beehenlg.

2. Feikkcnxz
«« · - Y- xzHQ  «»   T n   a z.

O wem�: Qiallnmiik.�Ü; Es ladet fkeundlichft ein
M. Opltz

Deutfche Vorstadt.
H« Anfang 5 Uhr. K

T« Biihmwitz. T
2. Ofterfeiertag

Großer Tanz
wozu ergebenft einladet 

J. Sehen-ff.
m� Eintritt fiir Damen frei. T

Anfang 5 Uhr.

Glausehe �Prledensel
Ditermonutag, 21. April

gtktxperisnentcxlgbcnd«» » «.
 sont Rachen

Magnetismus � Spiksitismns
{JUNIOR � Snggeftiom

Anfang 5112 Uhr.
Nach der Vorftellunzp

Sitz.
- Pf:  i�! �  �h1 « " L « 1I

11 Uhr
vorm. . »

_ Es .ladet ergebenft ein

 III

 III

«»   ff  __  »   Die» » »
WirtschoftsaenossoifchaftdesLandbunvesNamslau  «

eingetragene Genossenfchafrmit beschränkter Haftpflicht J:
hat ab Lager an Mitglieder abzugeben:

Futtermitteln
Palmkernkuchem Rapskuchem Leinkuchem Som-
schrot Palmkernschroh Roggenkleia Weizenkleie

Sämereien
Eckendorfer Futterrübensamen  gelb nnd rot! Zucker-
riibensamem Seradella, Rotklee, Wicken, Saat-
maiS pp» Sommerweizery Sommerroggen »

- »Hä-.:_."ug�_ ««zfd H«-- KYCH
De nnritan.

Dichtungen, S
carbolineum,· Pins Farben, Fussboden-

- La e, Benzin, Benzol
� osear �Tietze

Buche,&#39; enlaok,

Germania-Drogerie.

Buchhalter 
fucht Stellung

- evtl. als Lager-haltet für
fest oder tageroeife oder Vers«
waltnngsbeanrten
die Gefchäftsft d. VI. erbeten.

Fest-is, Schiner-ihn.
J Heut, Sonnabend, den 19. April 1924
Pleisehverkauf.

« Montag, den 2. Ofterfeiertag
« veranstaltet der both. Kirchenchor D«Z im Sonnekschen iSaole zu Strehlitz
S _ E119 -

Z gesangsss n. ebener-HQ - n " J»

 �u�uhrung -
_  Wiederholung von
  �um Brunnen vor dem Tore« Z«

 wozu herzlichst eingeladen wird. «.

«; Auich1ießend: Täklzsg Der Reinertrag dient einem wohl-
 tätigen Zweit. - �g;
 Anfang pünktlich 7 Uhr;«« « G

rcrcrsesncxswæYgzsgKonsgår

Sehwuntek, Böhmwilz.
3. Ofterfeiertag

Grosser anz.
Schwuntek.

f" Anfang 6 Uhr. �E

�Stalyllyelnt�
 Bunte der rontfoldoten!. Ortsgruppe Revision. ,

P ichtverfammlnng
am Donnerstag, den 24. April 192

H« 815 Uhr �X
im Opit�schen Saale

Anmeldungen werden entgegengenommen.

Bekanntmachnnp
Die Rnftilraljagd Krafehem Nr. Oele in Schlef in

Größe von zirka 2000 Morgen foll
Sonntag, den It. Mai d. II» nahm. um 3 Uhr

in Keifchliedi ·Gafthang in Krafthen ob 1. Juni 1924
öffentlich meiftbcetend verpachtet

werden. Die Jagdpachtbedingungen liegen vom 16.-30. April
in der Wohnung des ftello. Jagdvorftehecz Herrn Zimmer-
meifter Brandt in Kraichen zur allgemeinen Einsicht aus.

Kutschen, den 15. April 1924.
Der Jagdvorftehen J. B. Brandt.

W i l I! a. u.
Zu dem am 2. Qfterfeiertag ftattfindenden

«« O0
Tanz- tkranzchenlebe! steundlichft ein 

 Gafthausbefitzetc
F« Anfang 5 Uhr. T

  Grünelehe. .
2. Osterfeiertag

tanzsliränzchen
wozu freundlichft einladet

Grusa
Anfang 4 - Uhr.

Osserten unter L. M. 7 an .

C xi lnslcfur.



�foften, 6-�7000_ Mark für
aufgebracht wird, was bei der jetzigen Kapitalknappheit nicht

Preuszischssiiddeiitsckie K"lasseulotterie. Dieslzceußische
Generallotteriediiektion hat sich wegen der zur Zeit» noch�
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse im Jnteresse der
Spieler zu einer Maßnahme entschlossen, die in ihrerAuss
wirliung allgemein als eine von den Spielern-angenehm
empfundene Zahlungserleichterung begrüßt werden wird. Die
Ziehungsttge der 8. unb 4. Klasse  bisher 2. unb 23. Iris-i!
sind nämlich auf den 10. Mai und 7. Juni und der Beginn
der 5.  Schlus3-!Klasse auf den 9. Juli verlegt worden. Es
ist dadurch vermieden worden, daß zwei Zahlungeu ineinen
Monat fallen. Auch in Zukunft wird bei Festsetzung des
Spielplanes hierauf geachtet werden.

Die ersten Kiebitze sind da! Wer nicht ganz unaus-
merlisam durch den erwachenden Frühling wandert, wird be-
reits hier und da die heimliehrenden Vögelzüge beobachten
können. Obwohl es immer noch empfindlich halt in den
Nächten ist, sind doch gar manche unserer gefiederten Geiste
wieder in ihre alten Sommer uartiere zurückgekehrt. So hat
man in Mitteldeutschland au Wiesen und Niederungen be-
reits die ersten Kiebitze beobachten können. Die hübschen
Vögel, deren Eier bei den Feinschmecliern so beliebt sind, sind
leider den Nachstellungen gewissenloser Nesträuber schon dadurch
ausgeliefert, daß-sie durch ihr aufsallendes Geschrei den Stand-
ort ihrer Nester verraten. Durch das planlose, habgierige
Einsammeln der Kiebitzeier wird der gesunde Nachwuchs der
hiibschen Vögel arg gefährdet.

Einziehung der 10- und 100-Billi·nen-Scheine. Die
Reichsbanknoten zu 10 Billionen vom 1. November 1923
-�. und 2. Ausgabe! und die zu 100 Billionen vom 26.0k-
tober 1923 �. Ausgabe! werden im Neichsanzeiger zur Ein-
ziehung aufgerufen. Bis zum 20. April d. J. können sie bei
allen Veichsbankkassen in Zahlung gegeben oder gegen andere
gesetzliche Zablnngsmittel eingetauscht werden. Mit dem
20. April verlieren sie ihre Eigenschaft als gesetzliches Zah-
lungsmitteb Sie werden dann nur no � und zwar bis
zum 20. April 1925 � an der Reichsbnnkhauptliasse Berlin
eingelöst

180 Millionen Mart: für Wohnungsbau in Preußen.
Man schcitzt den Ertrag der Hauszinssteuer unter Zugruiidæ
leguiig des 16prozentigen Zuschlages zur Friedensmiete auf etwa
480 Millionen Mark. m Juli 1914 betrug die Gesamtmieie
rund 3 Milliarden Mark, 16 Prozent hiervon ergeben 480
Millionen. Von dieser Summe soll die Hälfte, also 240 Niillb
onen, der Neubautätigkeit ziigefiihrt werden. Nimmt man an,
daß etwa 60 Millionen auf die Verwaltungskosten und auf nicht
beitreibbare Steuern entfallen, so bleibt eine verfügbare Summe
von 180 Millionen Mark. Rechnet man für den Bau einer
neuen Wohnung 9��10000 Mark, und bemißt man den Staate
Zuschuß pro Wohnung auf 3000 Blatt, so ließen sich 60000
neue Wohnungen herstellen, vorausgesesh daß der Rest der-Bau-

&#39; jede Wohnung, durch Hypotheken

ganz leicht sein dürfte. Vergegenwärtigt man sich, daß am
l. Januar 1924 allein in Groß-Berlin 223 000 Wohnungsnchende
vorhanden waren, so wird trotz der Hauszinssteiier noch ein
halbe« Jahrzehnt und mehr vergehen, ehe wir auf leidlich nor:
male Verhältnisse auf dem Wohnungsmarkt rechnen können.

Provinzielleä
SBresIau. Zur Besetzung der Biirgermeisterstelle hat die»Zentriiiiisfraktion der Stisdts ---- n� « �� f &#39; » ihren Vor:

sitzenden, den stellvertretenden Stadtverordneine-Vorsteher Rechts-
anwalt Dr. Herfchel vorgeschlagein Die Sozialdemokraten prä-
sentierteii als ihren Kandidaten den ihrer Partei angehörenden
Stadtrat Dr. Heimweh-Nürnberg. �- Am 15. d. Mts. starb
nach kurzer Krankheit uiierwartet Stadtschulinspektor Dr. Hemmerle
Der Verstorbene war allgemein beliebt und genoß als Schul-
faehmann großes Ansehen. Nach Entlassung aus der Volksschule
feiner Vaterstadt Höchst bei Frankfurt a. M. erlernte er das
Schlosserhandwerk und war dann als Schlossergeselle tätig.

»F  
"L EJ -:2- T� CI sc?- wg�

Nach einiger« Zeit besuchte ei« das Ghinnasiiiin zu Montabiiiir
in der Rheinproviiiz und studierte darauf anfangs Theologie
uiid dann Zlieuphilologie Nachdem er längere Zeit iin höheren
Schuldienst tätig war, wurde er 1912 nach Breslau berufen.
Ei« hat ein Alter von unt· 55 Jahren ei«reicht.

Nimptsch Auf dem Dominiuin Kurtwitz verbrannten
200 Zentner Heu. Vermutlich liegt Brandstiftiiiig vor. Der
Besitzer, Amtsrat Rohde, hat bereits im� vergangeiien Jahre
durch den böswillig verursachten Brand seiner Zuckersabrik
großen Schaden erlitten. ·

Saul-an· Im Reiskeschen Steinbruch in Kerzdorf wurde
der Steinarbeiter Wilhelm Hennig durch naehrntscheiide Gesteins-
Massen erschlagen.

Dittersbaclp Jm Hauptschacht der MelchiovGrube wollte
der Lehrhauer Hielscher aus Leutnianiisdorf kurz vor der Seil-
fahrt der Nachtschicht ausfahreiy als sich unerwartet der För-
derkorb in Bewegung feste und ihm den Kopf Vom Stumpf:
trennte.

�Beuthen. Der« 12 Jahre alte Sohn des Schuhniachen
meisters Wotzniok spielte mit einem Tesching, das er seinem
Vater weggenommen hatte. Er wollte Tauben schießen. Aus
Unvorsichtigkeit entlud sich die Waffe, und die Kugel traf einen
an einem Neubau arbeitenden Maurer und durchbohrte ihm
die Lunge. Als der Arzt zur Stelle war, war der Tod bereits
eingetreten. 
unversorgten Kindern.

Produktciiuiarktbcricht
Amtliche Notierungen der an der Vreslauer Prodnlitenbörse

vom 16. April 1924 gezahlten Preisen in Goldmarli  l Goldinarki= mirs« Dollar! ab schlesischer Verladextatiom Tendenz: Gewerbe:galt umsatzlos _� Oelsaatenz Bis an» Mohn Stimmung ruhig. �ehl: Weiter still. � Samereien: Ruhm· .
Tiigliche amtliche Notieriingen �00 kg!:

Getreide -··1L __1E_�>._ Oelsaaten 16.___ ____1g_
Weizen . . . . .. 18,30 18,30 �Raps, Winter 29 �-Roggen . . . . . . 13,80 13,80 , amen . 39 �Zu er . . . . . . .. 12,60 12,60 penisamen . 36 �
mäläläälä." III-Es iåss erriet-irr. 33 ·
Futtergerste J : 12J50 12J50 «

Die Preise verstehen fiel! bei sofortiger Bezahlung.

Synagogen-Gemeinde. 
Gottesdienft

Sonnabend vorm. 7,1l Uhr. Abends �/�7 Uhr.
Sonntag vorm. &#39;/,10 Uhr. _

Giesdorf.
Zu dem am 2. Ofterseiertag stattfindenden

taiwiiiänzcben
ladet freundlichst ein · » »
Aus-m» 4 Uhr.   schmeckt, Gasthaugbesitien

Trotz neuer Pkeissteigeriing liefern wir bei baldige: -

Gntscheidung 
noch zu alten Preisen K

Dra zäuue
« Tore, Türen
schniiiedeeiferiie Schiveinefiälle und Fenster

Wildparl -�� Viehlioppeln te.

stiller. llrgliiliiiunliiiriii Breslau m. iieinslriiie I3.
ephon Ohle 2341 und 1993.

llnlerlllunlsämtlicher trennt: i
in moderner und sauberer Ausführung bei schnellster Lieferung.

anstarrt Driiclseiels Gesellschaft
m. b. H.

« LILLL

Der Verstorbene hiiiterlaßt eine Frau init zwei

TKKWIVTIIIWZEITIIUIJWH »;ä J« JEAN-I

ii Gklkgeiilieitskaul IZ
�- llßnllenb�erljemilenü_ mit 2 weicheu Kragen 6 25« solange Vorrat reicht nur � R

F. Wiesner
N Nanislaiy Krakcmerstn 16.

ivvvxjjj f

«;- iiiiissiiiniWeilt-kreist! l werden neu ausgeflochten und
bis 27s 211W� 1924  repariert, sowie sämtliche
f· [achmunö ·� Kvrbwarelt

D ff s ausgebesfert bei
   Sulek

Klosterstr. 28 ptr.

Waihhiiiid
scharf und sehr ivachsam, be-
sonders fiir Hofraum geeignet,
hat billig abzugeben.
b Izu erfragen in der Exped

iitnii lllel
gegen gute Bezahlung gesucht.

.Zu erfr. in der Exped. d. Steg,

A
O S T A S I E N
Ä U S T R A I.I E N

! Tieres-Tier·Linsen-setzest: --F--kann! vorz�glguniorbrln un u.Vor- R I N om-SA Lp�ocuna litt RoILondo In mm hab« «. �mpfomm d
Relsegepäck-Versicherung nlltrmlsscnu I .

selbe» Auflicht! durch IIAIPFWLICLZCHII
NORDD � UTSCHER

xfib�Tmifl�...
TIPIOIIIIOEVOUUEQIINIIJ -- A �h kIn Ilmlllll: E. Rührlchl. Kraknumtrlßn 22 tosen. Po e eh Ifi�lll: Iordd. Lloyd, Gonmla nie-r. amslau, KlOStOTStT. 28. ,Ist« diesseits-instit. I [Alliam l·j  dler-Apoiheke, Namslau.

H«-
sornhaiih Schwielen und �ngen

er, nie-z-ageitigtsåchnch K k I Iund gefahrlos u  l� o
Tier tltch empfohlen. �millionenfach bewährt.« In lpotbekeii u. Drogeiien erbäulld». � Gegenund Wimdtaufeii Sakristei-Fußäigschweiß Brenners

Germanien-Drogerie Oscar Tietze.

»« ·«Ksgj



�u || |<>l| |@| ]|d[  [zxzaocmzäi
Die Derlobnng Unserer Tochter fette mit  ««

dgm Ukchijekt Und Maukekmejsiek Herrn   meine Verlobung mit Fräulein Lcttc Halt
Sternitzke beehren wir uns, hierdurch ergebenst  zeige ich ergebenst an. «

Ei. 
<2 
se

Zentrumsvawtci.
Am Mittwoch-den 23. AprilJLTIDOCIEIIanzuzeigen.

I
1|TIIOTTU

i Emil Steknitzks » tmchmittegs 1I23 wir
Usssslssss wer" M  s im Saale des Herrn Weber m Namslau

A .t  Itamslan, Ostern x924. » wikd uns» ·D Eiermann �i ustdFrUus  Retchstccgskmidtdat
Es

� I I

j Illllllnllmltln�mnimmirlllllllllllllllllllIIIIllllH!IillllIIIIIIIIIIIHIIHIlllllllllllllllillm}!IIIIiiiIIIIIIIIIIIIIIII|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllIlllllllll�lllllllllIIIIHIIIIIIIIHIIIJIIII « dnebtor d» lsssdwsttfchs Schssle in Glut;
» . . . den Lnndwirtett unserer Partei sich vorstellen und sein

 a  n   E I  H »  E  s H I Programm entwickeln.
amslau, Ring  � - »

Um recht zahlreichen Besuch bittet

 aus Waschstoff, schöne Streifen   schöne Streifen, von  an

zDn Vorstand Un« Zentnkmsvartki.

 aus Panamxxsexfvelrgfltnåtgtgsx   blau Cheviot, elegante Ver�arbeitun g auf Futter

Voll-Voile-Bluse spmpggjgxxxaggk 7.90 MäntelCO"E«««0«""««NOIIMTEZIF l7.�-»,
Jumper-Bluse  k����if}i�i�:3 I0.90 Kleider in allen Ausführungen  9130m.
Jumper-Bluseamiiägi�g�äggsggl6.� Mädchenkleider, sehr preiswert.

Elegante Blusen in aßen Preislagen.
Gestriokte Krestiime in modernen Farben.

Aparte Striekjäokehen mit imitiertem Pelzansatz 8.75
Greeee Aneeenl in Damen� und Herren-Sperlwesten.

mmInnmmnunummnnnunnnnswessenruznnans:er;irs222mmunnummunnnnnnnunumms:ammmmumunnnsuumnnnmn:mmnammnnunnunmmunmnummnmnummmuInnmnuuumnnnne  i
  Dapolinckjetaktin

E

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnthme, die uns bei dem
Heimgange unserer lieben Entschlafenen
entgegengebracht worden sind, sagen wir
auf diesem Wege unseren tiefge�i-hltesten
Dank. Ganz besonders danken wir dem
Gesangverein iiir die erhebenden Grab�
gesänge und Herrn Pastor Fuhrmann
für die trostreichen Worte am Grabe.

Namslau, 16. April 1924.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Mlnna Bpphardt.llllllilillnliiillllllillllllllll�llllllilililllllllliisisäiiäiiiijisvliliiliiilililiiiliiiiliilliiiiiiriiIlllllllllilrsiiliiiiiiliiliiiilliilliiiilllli 
IllllllllilllilllälllIIIIlllllIlllllIIllIIIllllllllllllllllllllllllIlIIlllllIllllIIIIlllIlllllllllIIIIIiIlllllIiilIllllllllliIIliili!llililllIlllllllllllllllllllH?
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im�? Meine: werten Kundschaft von Namslakt und
samt  Bgikkkbssipsfe Umgegend die ergebene Mitteilung, daß dieZ 

Ü 
Q� 
T 
�Q 
s 

Q9 » 
G 
H 
J 
G 
stemßiirbolinenm,

Ttfctb sicsUcUwcIchsp eingetroffen sind·Lardwirtseheltliche
Ugmfa�lig" HJZFKEHHZYZHUSYEUSVDEU  �um �5?Li:3 i�rur�s1e� Breslaun Silllll- u. Filznntllmnressanslalt
des Schlesischen ßeeernrerelns e. u. m.l1 u.   WgGeschäftsstelle�arnsläu. saßriegerstr. 48 a. Its« Kamin?� ßoipüafga�e Z« M M· H m«

e e III |�- ««  Zum 15·. Mai ordentliche-H, . �« bietet in stets reeller Ware i zzzxszzs einiges« ,. nund zu billigsten Preisen an:
_  gesucht. _ ·   .   Frau MollcerecdcrelktorA.  Fixåknfzrsns i

mamslau.

Wggmm,  illillllllllllll� la. 8a a l - M ais
empfiehlt preismäiZ« zu verkaufen. K EI 

I eMeister, Eklkersvori.
Ein kräftiger! atlh

is . A L L·  - Jxsssssssfsssssssssssssye
««    »« z Mäkxrxtxtkxgfiåsxkkxkx IM! Ums« U»  gskxsssgzskxkxkizkiksxzasskisssis»;:g..sis«..» v- Heil Strescmann mit Herz und Hand. I

« «· - IV« lt D t V IF- «t «!Geld unreine�: « «« «« W ° IV« ««
Brei-lau. Gran-S«- 15- RAE-p- beii- ESIIIIIIIIIIIIQQIIQIIZ 

« Liebs 86km�.


